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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    1 
 
GDKE1 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauleitplanung der Stadt Mayen – Aufstellung  und frühzeitige 
Beteiligung des Bebauungsplans »Ober dem Sürchen«, Mayen 
Aufstellung des Bebauungsplans »Ober dem Sürchen«, Mayen, 
frühzeitige Beteiligung und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 2 Abs. 1 BauGB, § 
3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
 
Ihr Schreiben vom: 17.12.2024 
 
Sehr geehrte Frau Geisen,  
 
wir haben das Vorhaben zur Kenntnis genommen. Aus Sicht der Di-
rektion Landesarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege beste-
hen hiergegen keine Bedenken. Am weiteren Verfahren müssen wir 
nicht mehr beteiligt werden. 
 
Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange 
der Direktion Landesarchäologie/Erdgeschichtliche Denkmalpflege. 
Gesonderte Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpfle-
ge/Praktische Denkmalpflege Mainz und der Direktion Landesar-
chäologie/Außenstelle Koblenz bleiben vorbehalten und sind ggf. 
noch einzuholen. Eine interne Weiterleitung ist nicht möglich. 
 
Für Rückfragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
 
GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE  
RHEINLAND-PFALZ 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    2 
 
GDKE2 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bereits in den Unterlagen befindlichen Hinweise zum The-
ma Denkmalschutz werden entsprechend geändert und er-
gänzt. Auf das gewünschte Gespräch vor Baubeginn wird ex-
plizit hingewiesen.  
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    2 
 
GDKE2 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    3 
 
RMR 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausgleichsmaßnahmen befinden sich vollständig innerhalb 
des Geltungsbereichs des vorliegenden Plangebiets. Weitere 
Externe Flächen sind nicht vorgesehen. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RMR  Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m. b. H. 
Godorfer Hauptstraße 186, 50997 Köln 
  
Mainline Verwaltungs-GmbH 
Tiefer 5, 28195 Bremen 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
von der vorgenannten Maßnahme werden weder vorhandene Anla-
gen noch laufende bzw. vorhersehbare Planungen der RMR-GmbH 
sowie der Mainline Verwaltungs-GmbH betroffen. 
  
Falls für Ihre Maßnahme ein Ausgleich für den Eingriff in Natur und 
Landschaft gefordert wird, muss sichergestellt sein, dass dieser 
nicht im Schutzstreifen unserer Leitungen stattfindet. 
  
Sollten diese Ausgleichsmaßnahmen vorgenommen werden, bitten 
wir um erneute Beteiligung. 
                                                      
Mit freundlichen Grüßen       
  
i. A.  
  
RMR - Abteilung Wegerecht 
  
RMR Aktenzeichen: 24000312 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    4 
 
Telekom 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die in den beigefügten Unterlagen dargestellten Leitun-
gen/Trassen verlaufen zu großen Teilen auf Privatflächen. Um 
über den weiteren Umgang damit befinden zu können, wird im 
Vorfeld des weiteren Verfahrens geprüft, ob diese mittels Bau-
last oder ähnlichem gesichert sind. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    4 
 
Telekom 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    5 
 
DLR 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    6 
 
Vodafone 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dem Schreiben der Vodafone GmbH haben keine Planunterla-
gen beigelegen. Es sollte daher wie gewünscht im Vorfeld der 
baulichen Umsetzung Kontakt aufgenommen werden. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Zurmaiener Straße 175 * 54292 Trier 
 
Stadt Mayen - Stadtplanung 
Rosengasse 2 
56727 Mayen 
 
Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01416861 
E-Mail: mitverlegung.tfr-sw@vodafone.com 
Datum: 23.01.2025 
Bauleitplanung der Stadt Mayen, Aufstellung des Bebauungsplans 
"Ober dem Sürchen", Mayen  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 17.12.2024. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutsch-
land GmbH gegen die von Ihnen geplante Maßnahme keine Ein-
wände geltend macht. 
 
In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen un-
seres Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im Plange-
biet werden wir dazu eine Stellungnahme mit entsprechender Aus-
kunft über unseren vorhandenen Leitungsbestand abgeben. 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    7 
 
IHK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    8 
 
HVS 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauleitplanung der Stadt Mayen – Aufstellung und frühzeitige 
Beteiligung des Bebauungsplans »Ober dem Sürchen«, Mayen 
Aufstellung des Bebauungsplans »Ober dem Sürchen«, Mayen, 
frühzeitige Beteiligung und die Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 2 Abs. 1 BauGB, § 
3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Email vom 17.12.2024 haben Sie uns um Stellungnahme hin-
sichtlich der oben genannten Planung gebeten.  
 
Nach Durchsicht der uns vorliegenden Unterlagen können wir Ihnen 
mitteilen, dass der Handelsverband Südwest gegen die Aufstellung 
des Bebauungsplanes keine Bedenken hat. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Handelsverband Südwest e.V. 
Geschäftsstelle Neustadt 
Ägyptenpfad 18 
67433 Neustadt 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    9 
 
LGB 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
In den bereits durchgeführten Verfahren bzw. Verfahrensschrit-
ten haben sich keine weiteren Erkenntnisse zum Thema Berg-
bau/Altbergbau ergeben. 
 
Die Unterlagen werden um den folgenden Hinweis zum Thema 
Bergbau/Altbergbau ergänzt: 
 
Der Ortsgemeinde ist in diesem Bereich keine Bergbautätigkeit 
bekannt. Jedoch spätestens dann, wenn bei Erdarbeiten Indi-
zien für Bergbau erkennbar werden, wird die Hinzuziehung ei-
nes Baugrundberaters bzw. eines Geotechnikers für eine ob-
jektbezogene Baugrunduntersuchung empfohlen. 
 
 
Darüber hinaus werden die Unterlagen um den gewünschten 
Hinweis zum Thema Geologiedatengesetz ergänzt: 
 
Nach dem Geologiedatengesetz ist die Durchführung einer 
Bohrung bzw. geologischen Untersuchung spätestens 2 Wo-
chen vor Untersuchungsbeginn beim Landesamt für Geologie 
und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) anzuzeigen. Für die An-
zeige sowie die spätere Übermittlung der Bohr- und Untersu-
chungsergebnisse steht das Online-Portal Anzeige geologi-
scher Untersuchungen und Bohrungen Rheinland-Pfalz unter 
https://geoldg.lgb-rlp.de zur Verfügung. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    9 
 
LGB 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    9 
 
LGB 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    10 
 
LBM 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemäß erfolgter Abstimmung mit dem LBM wurde die Bauver-
botszone auf 10 m reduziert. Diese ist in den Unterlagen zum 
Bebauungsplan entsprechend dargestellt. 
 
Die Erschließung des Plangebiets erfolgt ausschließlich über 
die bereits vorhandene innerörtliche Anbindung an die L98. 
Eine alternative Anbindung ist weder vorgesehen noch möglich.  
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LandesBetrieb Mobilität Cochem-Koblenz (LBM COC) 
 
 
Sehr geehrte Frau Geisen, 
 
hinsichtlich Ihrer Anfrage vom 17.12.2024 zur Bauleitplanung der 
Stadt Mayen haben wir aus straßenbaubehördlicher Sicht folgende 
Anmerkungen: 
 
Das Vorhaben befindet sich im Zuge der freien Strecke der L 98. 
Demzufolge ist die Bauverbotszone von 20 m zum befestigten Fahr-
bahnrand gem. § 22 Landesstraßengesetz (LStrG) freizuhalten. 
 
Die Erschließung ist über das Gemeindestraßennetz sicherzustel-
len. 
 
Die Planung der Stadt Mayen "L98 Lückenschluss Hausener Land-
straße - Erneuerung des bestehenden Geh- und Radweges" ist zu 
beachten. Anbei die entsprechenden Unterlagen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 

------------------------------------------------------------------------------- 
LandesBetrieb Mobilität Cochem-Koblenz (LBM COC) Fachgruppe 
Betrieb Fachteam Anbau, Verkehr Ravenéstraße 50 
56812 Cochem 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    11 
 
SGD Nord 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Der Rat der Stadt Mayen nimmt die Anregungen der SGD Nord 

zur Kenntnis und beschließt wie folgt: 
 
Wasserhaushaltsbilanz 
Das Plangebiet umfasst eine Größe von ca. 1 ha. Hiervon wer-
den ca. 2.200 m² von bereits bestehender Flä-
che/Gebäudenutzung sowie ca. 1.550 m² von vorhandenen 
Wegeflächen eingenommen. Ca. 2.600 m² werden als Grünflä-
chen ausgewiesen. Auf der übrigen Fläche von 3.670 m² sollen 
Ausstellungs- und Lagerflächen für Schüttgüter sowie offene 
Überdachungen als Unterstand für im Galabau eingesetzte 
Maschinen errichtet werden. Flachdächer sind grundsätzlich 
extensiv zu begrünen. 
Anfallendes Oberflächenwasser wird in einer Zisterne gesam-
melt und weitgehend zur Bewässerung des auf der Fläche zu 
etablierenden Bewuchses eingesetzt. Die festgesetzten Baum-
pflanzungen tragen zu einer Beschattung und Verdunstung bei. 
Eine Versickerung ist aufgrund des vorgefundenen Kf-Wertes 
von 1,4 x 10-9 nicht möglich. 
 
Aufgrund der o. g. Aussagen wird die Erstellung einer Wasser-
haushaltsbilanz als unverhältnismäßig angesehen und von ei-
ner Ausarbeitung abgesehen. 
 
Starkregen 
Bedingt durch die vorhandene Topografie kann es im Falle von 
Extremereignissen zu Einstauungen auf der Fläche kommen. 
Da in dem betreffenden Bereich lediglich Lager- und Ausstel-
lungsflächen, sowie offene Überdachungen etabliert werden 
sollen, ist die Gefahr von Schäden sehr gering.  
 

 
Aufstellung BPlan 'Ober dem Sürchen' und Änderung FPlan 
dazu - Früh BT 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB; 
Ihr Schreiben vom 17.12.2024, Unser Aktenzeichen: 324-137-
00068.04 

  
 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur oben genannten Maßnahme in der Stadt Mayen nehmen wir wie 
folgt Stellung:  
 
1. Oberflächenwasserbewirtschaftung  
Die Sammlung des anfallenden Oberflächenwassers in einer Zister-
ne mit Überlauf in den bestehenden Kanal wird grundsätzlich befür-
wortet. Die Aufnahme des überlaufenden Abwassers ist mit dem 
Abwasserbeseitigungspflichtigen abzustimmen. Die Beseitigung des 
anfallenden Schmutzwassers erfolgt ordnungsgemäß über den An-
schluss an den bestehenden Schmutzwasserkanal.  
Die Planunterlagen enthalten keine Aussagen zur Wasserhaus-
haltsbilanz des geplanten Neubaugebiets. Diese sind, z.B. nach 
dem Merkblatt DWA-M 102 Teil 4, auszuarbeiten und nachzu-
reichen. 

 
2. Allgemeine Wasserwirtschaft / Starkregenvorsorge 
Durch die vorgesehene Maßnahme sind keine Oberflächengewäs-
ser betroffen. 
Wir bitten außerdem um Beachtung unserer Hinweise zur Starkre-
genvorsorge: 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    11 
 
SGD Nord 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Durch Geländeprofilierungen kann hier ggfls. Abhilfe geschaf-

fen werden. Dies sollte im Rahmen der Planung konkreter Bau-
vorhaben geprüft werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
genvorsorge: 
Gemäß der Sturzflutgefahrenkarten des Landes Rheinland-Pfalz ist 
das Plangebiet im Falle eines Starkregenereignisses gefährdet. An-
nahme für diese Aussage ist ein außergewöhnliches Starkregener-
eignis mit einer Regendauer von einer Stunde (SRI 7). In Rheinland-
Pfalz entspricht dies einer Regenmenge von ca. 40 – 47 mm (bzw. 
l/m²) in einer Stunde. Im Falle eines solchen Ereignisses werden für 
Teile des Plangebietes Wassertiefen zwischen 5 und 100 cm mit ei-
ner Fließgeschwindigkeit zwischen 0 – 1 m/s erreicht. 
Die Sturzflutgefahrenkarte sowie detaillierte Erläuterungen zu den 
darin enthaltenen Informationen (Wassertiefen, Fließgeschwindig-
keiten und Fließrichtungen) können Sie unter folgendem Link abru-
fen: https://wasserportal.rlp-umwelt.de/servlet/is/10360/  
Die Gefährdungen durch Starkregen sollten in der Bauleitplanung 
berücksichtigt werden. Die Errichtung von Neubauten sollte in einer 
an mögliche Überflutungen angepassten Bauweise erfolgen. Ab-
flussrinnen sollten von Bebauung freigehalten werden und geeigne-
te Maßnahmen (wie z.B. Notwasserwege) ergriffen werden, sodass 
ein möglichst schadloser Abfluss des Wassers durch die Bebauung 
gewährleistet werden kann. An vorhandenen Bauwerken sollten ggf. 
Maßnahmen zum privaten Objektschutz umgesetzt werden. 
Gemäß § 5 Abs. 2 WHG ist jede Person im Rahmen des Möglichen 
und Zumutbaren verpflichtet, Vorsorgemaßnahmen zum Schutz vor 
nachteiligen Hochwasserfolgen und zur Schadensminderung zu tref-
fen. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    12 
 
LWK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bestehende Wirtschaftswegeparzelle wurde unverändert in 
die Planurkunde übernommen. Aus dem vorliegenden Bebau-
ungsplan ergeben sich keine Einschränkungen für den vorhan-
denen Wirtschaftsweg. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    13 
 
Gewerbeaufs. 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
Da es sich im vorliegenden Fall um eine Angebotsplanung 
handelt, sind die konkrete Ausprägung der Nutzung sowie eine 
Aufteilung der Fläche zum jetzigen Zeitpunkt nicht bekannt.  
 
Ein entsprechendes Gutachten kann daher seriös erst im Rah-
men des späteren Baugenehmigungsverfahrens erstellt und 
vorgelegt werden. 
 
Es wird daher zum jetzigen Zeitpunkt im Rahmen des Bebau-
ungsplanverfahrens von der Erstellung eines Gutachtens abge-
sehen. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    13 
 
Gewerbeaufs. 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 23

 
BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
Für das Plangebiet wurde eine geohydrologische Beurteilung 
erarbeitet. Diese kommt zu dem Ergebnis das aufgrund des 
vorgefundenen Kf-Wertes von 1,4 x 10-9 eine Versickerung des 
anfallenden Oberflächenwassers nicht möglich ist. 
Zur Entlastung des angrenzenden Kanalnetzes wurden Maß-
nahmen festgesetzt, die die anfallende Oberflächenwasser-
menge reduzieren (Gründächer), drosseln (Zisterne) und teils 
verwerten (Bewässerung). Dem Wasserhaushalsgesetz ist so-
mit in ausreichendem Maße genüge getan. 
 
An dem in der Begründung zum Bebauungsplan dargelegten 
Entwässerungssystem wird daher unverändert festgehalten. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
Gemäß Aussage der Stadtwerke Mayen ist der Grundschutz 
der Löschwasserversorgung in Höhe von 48 m³ / Stunde über 
einen Zeitraum von 2 Stunden gewährleistet. 
 
Die allgemeinen Hinweise zu den Themenkomplexen Boden-
schutz, Schmutzwasser und Löschwasserbereitstellung sind im 
Rahmen der baulichen Umsetzung zu beachten. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Unterlagen zum Bebauungsplan enthalten bereits entspre-
chende Aussagen. Die landesplanerische Stellungnahme wur-
de bereits beantragt. 
 
Kenntnisnahme. Kein Abwägungsbedarf. Kein Beschluss erfor-
derlich. 
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BAULEITPLANUNG der Stadt Mayen, 
Bebauungsplan "Ober dem Sürchen"  
Behandlung der Anregungen gem. § 3(1) und § 4(1) BauGB 

Nr. 

    14 
 
KV MYK 

Anregung    Würdigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Die Unterlagen zum Bebauungsplan enthalten alle zur Kom-
pensation erforderlichen Festsetzungen und Darstellungen. 
Zur Gewährleistung der Umsetzung ist zwischen der Stadt und 
dem Eigentümer der Flächen vor dem Satzungsbeschluss ein 
städtebaulicher Vertrag zu schließen 
 
Bei der Auffassung die Kreisverwaltung solle sich darum küm-
mern Saatgutspenderflächen ausfindig zu machen handelt es 
sich um ein Missverständnis. Hierbei ging es lediglich darum, 
die KV bei einer solchen Suche einzubeziehen. 
Die Festsetzung wird wie folgt umformuliert: 
 
Das Flurstück 113/15, Flur 3, Gemarkung Mayen, Flächengrö-
ße 2554 qm, wird aktuell als mehrschüriges Grünland intensiv 
genutzt.  
 
Zur Erhöhung der Artenvielfalt wird eine Einsaat mit einer kräu-
terreichen Saatgutmischung regionalem und gebietseigenem 
Ursprungsgebiet „Rheinisches Bergland“ durchgeführt. 
Zur Vorbereitung des Saatbetts wird die Wiese unmittelbar vor-
her gemäht und die vorhandene Vegetationsdecke durch Ein-
satz von Starkstriegel oder Rotor-Umkehregge geöffnet.  Nach 
der Einsaat sind die Samen mit einer Prismenwalze zu fixieren. 
 
Die Nutzung der Fläche ist grundsätzlich in der Zeit vom 15. 
Juni bis 14. November vorgeschrieben.  
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Die Fläche ist ein- bis zweimal jährlich zu mähen, dabei ist die 
erste Mahd nicht vor dem 15. Juni durchzuführen. Eine nur 
einmalige Mahd darf nicht nach Mitte Juli erfolgen. 
Das Mähgut ist innerhalb von 14 Tagen, frühestens jedoch an 
dem auf die Mahd folgenden Tag, von der Fläche zu entfernen. 
Um wildlebenden Tieren eine leichtere Flucht zu ermöglichen, 
sollte die Mahd vom Inneren der Fläche beginnend nach außen 
durchgeführt werden. Nach Möglichkeit sollte ein „Wildretter“ 
eingesetzt und mit einem Doppelmessermähwerk gemäht wer-
den. 
 
Eine Grünlandpflege (z.B. Abschleppen) in der Zeit vom 1. No-
vember eines Jahres bis zum 15. April des Folgejahres ist zu-
lässig. 
Eine Ausbesserung der Grasnarbe darf nur umbruchlos erfol-
gen. 
 
Es dürfen keine sonstigen Flächennutzungen, wie z.B. Mieten, 
Dung- oder Kompostlager durchgeführt werden. Auch eine 
Verwendung der Flächen als Wege- und Wendefläche oder all-
gemeiner Lagerplatz ist nicht zulässig. 
Auf den geförderten Flächen ist die Veränderung des Bodenre-
liefs (z.B. Erdaushub aufbringen) nicht zulässig. 
Entwässerungsmaßnahmen (z.B. Drainierungen) und Bewäs-
serung sind nicht zulässig.  
Die Fläche darf nicht gedüngt werden.  
Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulässig. 
Entwässerungsmaßnahmen sind nicht zulässig. 
Eine Beweidung ist nicht zulässig.  
 
Die Versickerung von Oberflächenwasser ist zulässig. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




